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FREISINGAmtsblatt des Landratsamtes Freising

Nummer 13  

Landratsamt Freising 

Vollzug des Wasserverbandsgesetzes (WVG);
Errichtung eines Wasser- und Bodenverbandes

„Bewässerungsverband Hallertau“ mit Sitz in Wolnzach

Anlage:   Geändertes Grundstücksverzeichnis zum Verbandsgebiet

  (Feldstückidentifikationsnummern bzw. Flurnummern)

Das Landratsamt Pfaffenhofen a. d. Ilm erlässt folgenden 

BESCHEID:

1. In seiner ersten Verbandsversammlung am 12.03.2025 fasste der Wasserverband „Bewässerungs-

verband Hallertau“ mit Sitz in Wolnzach, mit ausreichender Mehrheit der anwesenden Verbands-

mitglieder den Beschluss seine Satzung vom 23.10.2024 zu ändern. Die Satzungsänderung wird 

genehmigt.

2. Es handelt sich um folgende Änderungen:

 Der § 2 Verbandsgebiet der Satzung wird wie folgt ergänzt:

a) In § 2 Abs. 1 Buchstabe a), Unterbuchstabe ab) wird vor „Seibersdorf, Weichenried (Gemeinde 

Hohenwart)“ in der gleichen Zeile „Koppenbach“ eingefügt. 

b) In § 2 Abs. 1 Buchstabe c), Unterbuchstabe ca) wird nach der Zeile „Rudelzhausen“ eine neue 

Zeile „Nandlstadt“ eingefügt.
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c) In § 2 Abs. 1 Buchstabe d), Unterbuchstabe db) werden nach der Zeile  „Hagenhill, Laimer-

stadt, Tettenwang, Berghausen (Gemeinde Altmannstein)“ die folgenden Zeilen eingefügt:

 „• Wiesenhofen, Hirschberg (Gemeinde Beilngries)“ 

 „• Haunstetten (Gemeinde Kinding)“

d) In § 2 Abs. 1 Buchstabe f ), Unterbuchstabe fa) wird nach „Diepoltshofen“ das Wort „Waid-

hofen“ ergänzt

3.  Inkrafttreten

Die geänderte Satzung tritt am 12.04.2025 in Kraft.

4. Kosten

Dieser Bescheid ergeht gebührenfrei. 

Kosten sind vom Verband zu tragen. Auslagen werden im Nachgang gesondert erhoben.

Begründung:

1. Sachverhalt: 

Nach der Errichtung des Verbandes „Bewässerungsverband Hallertau“ am 23.10.2024 und Bekannt-

machung der aufsichtlichen Genehmigung von Plan und Satzung mit Bescheid vom 10.01.2025 und 

Bekanntmachung entstand mit Inkrafttreten am 01.02.2025 der Verband.

Das Landratsamt Pfaffenhofen als Aufsichtsbehörde sorgte mittels Einladung vom 17.02.2025 für die 

Einberufung der ersten Verbandsversammlung am 12.03.2025, in der die Organe des Verbandes erst-

malig berufen wurden.

Die Verbandsversammlung wurde von einer Vertreterin des Landratsamt Pfaffenhofen geleitet, diese 

fungierte als Wahlleiterin und übergab nach Beschluss über die Wahlordnung und Durchführung der 

Wahlen an den neu gewählten Vorstandsvorsteher.

Unter dem angekündigtem Tagesordnungspunkt 5 fand nach Diskussion die Abstimmung über die 

Satzungsänderung mit dem Ziel das Verbandsgebiet zu erweitern, statt.
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2. Rechtliche Würdigung: 

Das Landratsamt Pfaffenhofen a.d.Ilm ist nach §§ 72, 73 WVG in Verbindung mit Art. 2 Bayer. AG-WVG 

sachlich und nach Art. 3 BayVwVfG örtlich zuständig. 

Die Änderung der Satzung bedarf gemäß § 58 Abs. 2 des Wasserverbandsgesetzes der Genehmigung der 

Aufsichtsbehörde. Sie ist anschließend von der Aufsichtsbehörde öffentlich bekanntzumachen und tritt 

mit der Bekanntmachung in Kraft, wenn nicht ein anderer Zeitpunkt festgelegt ist. 

Beschlussfähig ist die Verbandsversammlung gemäß § 16 Abs. 1 der Satzung, wenn mindestens 1/10 

der Mitglieder anwesend sind. Bei 461 Mitglieder ist dies bei mehr als 47 anwesenden oder vertretenen 

Mitgliedern gegeben. Vor Ort waren aufgrund der 258 bei der Beschlussfassung anwesenden oder ver-

tretenen Mitglieder die Beschlussfähigkeit von der Aufsichtsbehörde festgestellt worden. 

Das Verbandsgebiet wurde in der Satzung bzw. der zur Satzung gehörigen Anlage festgelegt und ist 

einer der Mindestinhalte der Satzung. Insofern kann die geplante Änderung des Verbandsgebietes nur 

entsprechend den Anforderungen für eine Satzungsänderung erfolgen. 

Die Satzungs-Änderung bedarf gemäß § 58 Abs. 1 WVG der Mehrheit der anwesenden Stimmen, soweit 

in der Satzung nichts anderes bestimmt ist. Abweichend vom Wasserverbandsgesetz fordert § 32 der 

Satzung eine Mehrheit von zwei Dritteln der anwesenden Mitglieder. Bei der Abstimmung waren 258 

Mitglieder anwesend, davon stimmten 257 für die Satzungsänderung und ein Mitglied stimmte gegen 

die Satzungsänderung. In der Präsentation wurde die geplante Änderung und die Gründe dafür aus-

führlich dargelegt. Auch eine Diskussion wurde vor der Beschlussfassung geführt. 

Einer Genehmigung der Satzungsänderung durch die Aufsichtsbehörde stehen somit keine Gründe 

entgegen.
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Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach seiner Bekanntgabe Klage erhoben werden 

bei dem      

Bayerischen Verwaltungsgericht München

Postfachanschrift: Postfach 20 05 43, 80005 München

Hausanschrift: Bayerstr. 30, 80335 München 

schriftlich, zur Niederschrift oder elektronisch in einer für den Schriftformersatz zugelassenen1 Form. 

Hinweise zur Rechtsbehelfsbelehrung:

1  Die Einlegung per einfacher E-Mail ist nicht zugelassen und entfaltet keine rechtlichen Wirkungen! 

 Ab 01.01.2022 muss der in § 55 d VwGO genannte Personenkreis Klagen grundsätzlich elektronisch 

einreichen.

Nähere Informationen zur elektronischen Einlegung von Rechtsbehelfen entnehmen Sie bitte der In-

ternetpräsenz der Bayerischen Verwaltungsgerichtsbarkeit (www.vgh.bayern.de). 

Kraft Bundesrechts wird in Prozessverfahren vor den Verwaltungsgerichten infolge der Klageerhebung 

eine Verfahrensgebühr fällig. 

Pfaffenhofen, den 21.03.2025

Landratsamt Pfaffenhofen a. d. Ilm

Frau Baschab

Oberregierungsrätin 



Grundstücksverzeichnis Verbandsgebiet „Bewässerungsverband Hallertau“ 
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